
Informationen zur Arbeit der FEST wie der halbjähr-
lich erscheinende Newsletter und der Jahresbericht sind 
über die Homepage www.fest-heidelberg.de zugänglich.

Die Forschungsstätte der Evangelischen Studiengemeinscha! e.V. 
(FEST) ist ein interdisziplinäres Forschungsinstitut, seit 1958 
mit Sitz in Heidelberg. Leiter der FEST ist Prof. Dr. Klaus Tanner 
(!eologische Fakultät, Universität Heidelberg).
Das Institut gliedert sich in die Arbeitsbereiche „Religion, Recht 
und Kultur“ (Leitung: Dr. !orsten Moos), „Frieden und Nach-
haltige Entwicklung“ (Leitung: Prof. Dr. Hans Diefenbacher) und 
„!eologie und Naturwissenscha"“ (Leitung: PD Dr. Magnus 
Schlette).

Die FEST wird durch die Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD), die Landeskirchen der EKD, den Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag und die Evangelischen Akademien getragen 
und darüber hinaus durch Drittmittel für Forschungs- und Bera-
tungsarbeiten #nanziert.
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!e World a"er GDP. 
Economics, Politics, and International Relations in 
the Post-Growth-Era

Prof. Dr. Lorenzo Fioramonti 
Lorenzo Fioramonti ist Professor für Politische Ökonomie 
an der University of Pretoria und Direktor des Centre for 
the Study of Governance Innovation. Er ist Inhaber des 
UNESCO/UNU Chair in Regional Integration, Migration 
and Free Movement of People und Fellow am Centrum 
für soziale Investitionen und Innovationen der Universi-
tät Heidelberg sowie Fellow an der Hertie School of Go-
vernance und der United Nations University. Fioramonti 
ist Verfasser mehrerer Monographien, u.a. Gross Dome-
stic Problem: !e Politics Behind the World’s Most Power-
ful Number sowie How Numbers Rule the World: !e Use 
and Abuse of Statistics in Global Politics.  Er schreibt auch 
regelmäßig für Zeitungen, darunter die New York Times 
und den Harvard Business Review.

GDP is much more than a simple statistic. It has become the overarching 
benchmark of success and a powerful ordering principle at the heart of the 
global economy. But the convergence of major economic, social and en-
vironmental crises has exposed the !aws of our economic system, which 
values GDP above all else as a measure of prosperity and growth. 
In this lecture inspired by his new book, political economist Lorenzo Fio-
ramonti sets out his vision of a world a"er GDP. Focusing on pioneering 
research on alternative metrics of progress, governance innovation and ins-
titutional change, he makes a compelling case for the profound and positive 
transformations that could be achieved through a post-GDP system of de-
velopment: from a new role for small business, households and civil society 
to a radical evolution of democracy and international relations. 

...ist eine ö#entliche Vortragsreihe der Forschungsstätte der Evangeli-
schen Studiengemeinscha" (FEST) in Heidelberg.

Entspre chend der interdisziplinären Ausrichtung des Instituts, das For-
schung in den Bereichen der Rechts- und Politikwissenscha", der Öko-
nomie und Ökologie, der $eologie und Philosophie bündelt und 
koordiniert, werden in regelmäßigen Abständen Referentinnen und  
Referenten zu Abendvorträgen mit anschließender Diskussion eingeladen.

Bisherige Vorträge 2017 

19.01.: „Ich habe nichts dagegen, wenn das ein wenig  schneller geht.“ 
 Sterbewünsche verstehen und  sie ernst nehmen:  
 Was heißt das?
 Prof. Dr. Christoph Rehmann-Sutter 
 Institut für Medizingeschichte und Wissenscha"sforschung   
 Universität zu Lübeck 
     

22.02.: Der Migrationsdiskurs zwischen Kosmopolitismus und  
 Republikanismus   
 Prof. Dr. Konrad Ott 
 Philosophisches Seminar der Chr.-Albrechts-Universität  
 zu Kiel  
 

03.03.: Ressentiment-Aufstand und rechtspopulistische   
 Selbstermutigung. Eine teilnehmende Beobachtung  
 der jüngsten Dresden-SzenenWas heißt das?  
 Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg 
 Institut für Soziologie                                          
 Technische Universität Dresden  
 


